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Ostern ist diesem Jahr aber spät!   

So  ist  es,  -  am  ersten  Sonntag  nach  dem  Frühjahrsvollmond,  und  das 
könnte  spätestens  an  einem  25.  April  sein,  soll  das  Osterfest  gefeiert 
werden, - da ist der 24. April wie in diesem Jahr die vorletzte Möglichkeit. 
Und somit sind auch Karneval und Aschermittwoch sehr spät, - am 8. März 
ist Fastnacht. Und Pfingsten liegt erst im Juni. 
Feiern Sie Fasching? Feiern Sie Ostern? Was soll der Kalender überhaupt? 
Wir  leben  nicht  auf  einsamen  Inseln.  Auch  Feiern  verbinden  uns.  Der 
Festkalender  ist  ein  gemeinsamer  Termin-Kalender.  Darum  haben  die 
Juden  „ihren“  Kalender  und  die  Chinesen  setzen  im  Jahreskreis  ihren 
eigenen  Anfangspunkt.  Darum  haben  die  Nationen  ihre  je  eigenen 
Gedenktage.  Feste  sagen  uns:  Das  verbindet  uns,  darin  haben  wir  eine 
geteilte Identität. Feste geben der Zeit Halt. Sie bringen Ordnung in unser 
Leben. 
Und mit dem Kirchenjahr lassen wir Gott unserem Leben Ordnung geben. 
Wir richten uns zum Himmel aus,  -  das ist  die  Osterbotschaft.  Wir sind 
unterwegs zur Auferstehung. Wir suchen eine gemeinsame Erfüllung. Und 
was erfüllt mir mein Leben? Wie ein Bildhauer all das weg schlagen muss, 
was in einem Steinblock nicht der ersehnte Tiger ist, so suchen wir unsere 
Bestimmung suchen. Sie ist nicht einfach schon da, wir müssen sie erst in 
unserer Seele freilegen. Und wir finden sie auch nicht allein, wir müssen 
andere an uns heran lassen, und sie gemeinsam mit ihnen finden. Denn wir 
arbeiten nicht nur selbst an uns. Niemand lebt allein. 
Ich  wünsche  Ihnen  Menschen,  die  Ihnen  sehr  behutsam  und  hilfreich 
begegnen, - und Sie verändern. So wie auch Gott uns nicht lässt, wie wir 
schon  sind,  sondern  uns  im  Glauben  entdecken  lässt,  wer  wir  werden 
können. Und dieser Prozess währt bis zum letzten unserer Tage. 

Ihr Pastor 

Abbildungen oben: nach einer Buchmalerei um 870 Sonne und Mond



Wir verehren das Kreuz. Es ist uns
Zufluss an Heil, wiedergewonnenes Leben

völlige Heilung, ewige Befreiung 
Schutz des Glaubens, Befestigung der Hoffnung

Thron der Liebe, Zeichen der Barmherzigkeit
Zunahme an Frömmigkeit, Träger der Gnade

Banner des Friedens 
Wir verehren das Kreuz,

es hat Hochmut ausgelöscht 
Neid zertreten, Schuld aufgehoben

Strafe erlassen
Das Kreuz Christi ist

die Pforte des Himmels, Schlüssel zum Paradies
der Sturz des Teufels, Aufrichtung des Menschen

Trost unserer Gefangenschaft, Lösegeld für die Freiheit
Das Kreuz ist 

die Erwartung der Väter, die Verheißung der Propheten
Triumph der Könige, Würde der Priester

Das Kreuz 
übertönt die Diktatoren, beugt die Mächtigen

erhebt die Bedrängten, ehrt die Armen
Das Kreuz ist 

Hinschwinden der Finsternis, Eingießen von Licht
Flucht des Todes, Schiff des Lebens

das Reich des Heils
Was immer wir für durch Gott bewirken, 

was immer wir durch ihn gewinnen, 
was immer wir erhoffen,

ist die Frucht der Verehrung des Kreuzes. 
Durch das Kreuz hat Christus alles an sich gezogen:

Das Kreuz ist die Herrschaft des Vaters, Zepter des Sohnes,
Siegel des Heiligen Geistes,

alles in allem das Zeugnis der Dreifaltigkeit. 

Rupert von Deutz 
(1070-1130) 

de divinis officiis VI, 21



Romanisches Kreuz aus Katalonien

Dieser gekreuzigte Christus strahlt Ruhe aus. Er breitet seine Arme aus, - in 
Hilflosigkeit,  Verletzlichkeit,  aber  auch  Majestät.  Kein  Moment  unseres 
Lebens  lässt  sich  herauslösen  aus  Vergangenheit  und  Zukunft:  Zur 
Kreuzigung  Christi  gehören  sein  Wirken  zuvor  und  die  Auferstehung 
danach. Die Bitterkeit des Leidens ist getragen von seiner Überwindung, das 
sieht man dieser Skulptur an, sie ist ein Segensbild. 



Gottesdienste in Riga

März: 
am 6. um 13 Uhr in der Jesuskirche
am 13., 20. und 27. um 10 Uhr Dom / 
Kapitelsaal

April: 
am 3. um 13 Uhr in der Jesuskirche
am 10. um 10 Uhr Dom / Kapitelsaal, 
am 17., Palmarum um 10 Uhr Dom / 
Kapitelsaal mit dem Buxtehudechor aus 
Oldenburg u.d. Ltg. Von H. Münter
am Karfreitag, den 22.4. um 10 Uhr 
im Dom / Kapitelsaal 
am Ostersonntag, den 24.4.  um 10 Uhr 
im Dom / Kapitelsaal 
am Donnerstag, 28. April um 18 Uhr musikalischer deutsch-lettischer 
Gottesdienst in der Jesuskirche, es singt das collegium vocale aus 
Deutschland. 

Mai: 
am 1. um 13 Uhr in der Jesuskirche
am 8., 15., 22. und 29. um 10 Uhr Dom / Kapitelsaal

KINDERKIRCHE:
Kindergottesdienste finden statt während der Gottesdienste am
13. und 27. März
10. und 24. April
8. und 22. Mai

Mittwochs ist jeweils um 15 Uhr Deutschunterricht und anschließend um 
16:30 Uhr Bibelstunde in der Jesuskirche.

Der Kapitelsaal des Domes, Bauzeichnung von 1932



Gottesdienste in Liepaja: 
am 13. März, 25. April (Ostermontag) und am 29. Mai um 16 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche
Am 14. und 15. März findet in unseren Gemeinderäumen um 17 Uhr 
Bibelstunden statt.  

Gottesdienste in Daugavpils:
am 11. März, 15. April und am 6. Mai um 18 Uhr im Paul-Gerhard-Haus

Gottesdienste in Valmiera: 
am 20. März und am 22. Mai um 14 Uhr in der Simonskirche



Wo das Glück zu finden ist

Spiritualität  bedeutet  nicht,  zu  wissen,  was  man  braucht,  sondern 
einzusehen, was man nicht braucht. 

Eine  Lehrerin  behandelte  in  einer  Schulstunde  moderne 
Erfindungen.  „Kann  einer  von  euch  eine  wichtige  Sache 
nennen, die es vor fünfzig Jahren noch nicht gab?“ fragte sie. 
Ein heller Kopf in der ersten Reihe hob eifrig die Hand und 
sagte: „Mich!“ 

„Was soll ich tun, um meinen Nächsten zu lieben?“ „Hör 
auf, dich zu hassen.“
Der Schüler grübelte lange und ernsthaft über diese Worte 
nach, kam dann zurück und sagte: „Aber ich liebe mich zu 
sehr,  denn  ich  bin  selbstsüchtig  und  egozentrisch.  Wie 
kann ich mich davon befreien?“ „Sei freundlich zu dir, und 
dein Selbst wird zufrieden sein und dich freisetzen, deinen 
Nächsten zu lieben.“

Ein Schüler beklagte sich über die Gewohnheit des Meisters, 
alle seine hochgehaltenen Überzeugungen über den Haufen 
zu werfen. Sagt der Meister: „Ich lege Feuer an den Tempel 
deiner  Überzeugungen,  denn  wenn  er  niedergebrannt  ist, 
wirst  du  eine  ungehinderte  Sicht  auf  den  weiten, 
grenzenlosen Himmel haben.“

Eine religiöse alte Dame hatte an allen Religionen etwas 
auszusetzen, also gründete sie eine eigene. Eines Tages 
sagte ein Reporte zu ihr, der sich bemühte, ihre Ansicht 
zu  verstehen:  „Glauben  Sie  wirklich,  dass  niemand  in 
den  Himmel  kommen  wird  außer  Ihnen  und  Ihrem 
Hausmädchen?“  Die  alte  Dame dachte  über  die  Frage 
nach und erwiderte: „Bei Mary bin ich mir nicht sicher.“

Der Meister reagierte auf Ideologien allergisch. „In einem 
Krieg der Ideen“, sagte er, „ist das Volk das Opfer.“ 
Später legte er genauer dar: „Das Volk tötet für Geld oder 
für Macht. Doch die ruchlosesten Mörder sind diejenigen, 
die für ihre Ideen töten.“ 



Von Mark Twain stammt der  schöne Satz:  „Es  war 
sehr kalt, und wäre das Thermometer noch ein paar 
Zentimeter  länger  gewesen,  wären  wir  erfroren.“  - 
Wir  erfrieren  an  Wörtern.  Nicht  die  Kälte  draußen 
spielt eine Rolle, sondern das Thermometer. Nicht die 
Realität  fällt  ins  Gewicht,  sondern  was  man  sich 
selbst über sie sagt...

Menschen ernähren sich von Wörtern,  leben durch Worte,  würden ohne 
Worte zerbrechen. 

Anthony de Mello (1931 - 1987) war Jesuitenpriester in 
Indien. Er bewegte sich mit seinen Schriften zwischen den 
Kulturen  und  Religionen,  zwischen  indischem  Denken 
und Christentum. In vielen kleinen, oft sehr humorvollen 
Geschichten,  die  häufig  auch  einfach  aus  den 
verschiedensten  Quellen  genommen  sind,  regt  er  zum 
Nachdenken an. Die Texte hier sind entnommen aus dem 
Buch „Wo das Glück zu finden ist“. 
Die Vignetten hat J. Grjazeva – Vesekova gezeichnet und  
finden sich in dem Büchlein „Mīlas vārdi”. 

Internetlinks, die Sie vielleicht interessieren könnten: 
 

www.evangelische-beratung.info – Lebensberatung auch online
www.bibleserver.com – Bibel in verschiedenen Sprachen
www.theologie.de – Glaubenskurs des ev. Sonntagsblatts in Bayern
www.losungen.de – Herrenhuter Losungen, zum downloaden
www.ekd.de – Homepage der EKD 
www.katholisch.de – Homepage der katholischen Kirche in Deutschland
www.vatican.va – Homepage des Vatikans
www.kirchenpresse.de – Kirchenzeitungen Deutschlands im Netz
www.publik-forum.de – kritische katholische Zeitschrift
www.weltreporter.net – eine etwas andere Presseseite (keine kirchliche 
Homepage)
www.chrismon.evangelisch.de – evangelisches online Magazin
www.kath.net – katholische Nachrichten
www.epd.de – evangelischer Pressedienst
www.kirchen.ch/g2w – Zeitschrift für Glaube in Osteuropa
www.kirchentag.de – Homepage des ev. Kirchentages 
www.katholikentag.de -  Homepage des kath. Kirchentages
Kirchliche Hilfsorganisationen: 
www.brot-fuer-die-welt.de / www.misereor.de / www.adveniat.de
www.Auslandsgemeinden.de – was der Name sagt. 

http://www.evangelische-beratung.info/
http://www.Auslandsgemeinden.de/
http://www.adveniat.de/
http://www.misereor.de/
http://www.brot-fuer-die-welt.de/
http://www.katholikentag.de/
http://www.kirchentag.de/
http://www.kirchen.ch/g2w
http://www.epd.de/
http://www.kath.net/
http://www.chrismon.evangelisch.de/
http://www.weltreporter.net/
http://www.publik-forum.de/
http://www.kirchenpresse.de/
http://www.vatican.va/
http://www.katholisch.de/
http://www.ekd.de/
http://www.losungen.de/
http://www.theologie.de/
http://www.bibleserver.com/


Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte
Süße, wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land
Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen
Horch, von fern ein leiser 
Harfenton!
Frühling, ja du bist's!
Dich hab ich vernommen!

Eduard Mörike 

IMPRESSUM
DELKL Pastor Dr. Martin Grahl / Kr. Valdemara iela 9 – 7 
LV – 1010 Riga - Lettland
Tel. +371 - 6 – 7 211 251          Mob. +371 – 2 - 951 951 7
Martin.Grahl@live.com / Martin.Grahl@gmx.net  -  www.kirche.lv
Konto der VELBL in Lettland: 
LV39 VBRI 5810 2407 LVLAB bei der UniCredit Bank Rīga VBRILV2X 

Unser neues Spendenkonto in Deutschland:
Konto Nr. 27375     „Nordelbisches Missionszentrum“ 
bei der EDG BLZ 21060237  Stichwort: „Deutsche Gemeinde Riga“

http://www.kirche.lv/
mailto:Martin.GRahl@gmx.net
mailto:Martin.Grahl@live.com

	LV – 1010 Riga - Lettland
	LV39 VBRI 5810 2407 LVLAB bei der UniCredit Bank Rīga VBRILV2X 

